
Patriot nnd Demokrat.

Die Tannschip Wahlen.
Allenta » ». ?Bei der am letzten Frei-

tag allhier gehaltenen We.kl, wnrdeii folgen-
de Beamte» erwähl! : Waklrichter, Cbarles
Säger ; Inspektoren, I. O Colc nnd John
Hagenbnch ; Assessor, Simon Schweitzer;
Constabels, Samuel Burger und Samuel
Hartman.

Folgendes sind die in N o r t h a m p t o n
Tannschip erwählten Beamten: Jonathan
D. Meeker, Friedensrichter; JameS Mittle,!
ncar, Wahlrichter ; Jonathan Schwarz »nd

Moycr, Inspektoren ; I G. Schimpf,.
Assessor, nnd David Gold, Constabel.

Ober-Sa n co n.?ln Ober Saiico»
wurde erwählt, als Constabel, John ?)uudr ;
Wegmeister, Abraham Geist.,ger und Jacob
Schmeier; Auditor, Abraham Heller; As-sessor, Jsaac Eaner ; Wahlrichler, Joftpk

; Inspektoren, Hcrman Stadiger
»nd John Leith; Schulbircktoreu, Jacob
Reiß und Jobn Brunner; Schreiber, Edw.
Leider. Für den Waklplatz ist folgendes
daS Resultat: Für das Haus des E Sei-
der, fielen 173, und für das Haus des Mil-
tou Aklnm 137 Stimmen.

S ü d > W h e i t h a ll ?Folgendes sind
die Beamten die iu Süd-Wheilhall gewählt

wurden: Wahlrichler, Daniel Schreiber;
Inspektoren, Jesse Knauß und Daniel Knutz.
zun , Assessor, Pelcr Trorell, jun., Constabel,
Carl Moyer ; Wegmeister, Daniel Wisser»,
Joseph Gnlh, Gerber, John Heilman und
Solomon Kemmerer ; Schnldirekloren, Ely
Sleckel, John Biel y, Jacob Micklcy, jnn

,

und Phaon Albrecht; Auditor, Simon Fran-
ke.>fi.ld.

Han » ove r.?Dieses Tannschip wähl
lesolgende Herren : Wahlrichler, Samuel
Saylor; Jnspekloreir, Emannel Tarier n.
Asia Rokn : Assessor, Tobias S«oi GoN-
stabel, Florentin Höhle; Wegnvffter, Geo
Reichard und Samuel Bräder; Schuldirek
loreu, Henry Fogclman, Samuel Rolh, uud
A. E. M'Carly; Schreiber, David Tomb.
ler; Auditor, Thomas Ritter.

NordWheitha ll.?ln diesem Tip.
wurde Joel Groß zum Wahlrichler, uud Da-
niel Boyer uud Jacob Liiioema» zu Inspek-
toren erwählt.

Ausgestanden flir hdhern Lohn.
Wie wir vernehmen, sind viele der Flihr-

lenle in den Whciihalle» u. Macnngie Tann-
schips, die sich mcisteulheils mil dem Fahren
von Eisenerz von den verschiedenen Minen
»ach dem Lecha Fluß beschäftigten, für Kob-
ern Loh« ausgestanden, uud weigern sich je-
denfalls au dem alten Preis zn fahren. Von
den Gruben wo sie früber lw Cents erhielten,
fordern sie nun Hl 25 per Tonne zn fahren.
Man sagt, daß sie sich in einem Schreiben
inileinandcr verbunden haben, wonach dieje.
»igen die wieder am alle» Preis z» fahren
beginne», eine gewisse Tlrafe zu bezahlenhabcn.

U n g l ü ck??lni lctzlen Samstag fiel in
der Eiseiierz.Grube deS Herrn Johii Sche.
rer, in Süd . Wbeitkall, folgendes Unglücks
vor : ES waren nämlich ?ä/-
rin beschäftigt, als auf einmal eine Maße
Grnnd ans sie fiel, wodurch einem derselben,
einem Europäer, ei» Bein gebrochen nnd er
sonst noch beschädigt wnrde. Er wurde noch
an demselben Tage nach dem Armenbans
gebracht Dies ist nun wieder die Jahres-
zeit, iu welcher cs gcsäl rl ch ist, wegen tri»
Einfallen von Grund in den Eisenerz Gru-
ben zn arbeiten. Man sei daher bchulsam,
den« Vorsicht hat schon manches Unglück ab-
gehalten.

Ein Gerücht ist vor einigen Tagen in Um-
lansgesetzl worden, daß Gen. Taylor, durch
Santa Anna, mit seinen AI,OOO Mann, von
Salkillo nach Moulerey znrnckgckriebe» wor-
den sei. Daßelbe ist aber sehr unglaublich,
uud wird beinahe von niemand geglaubt. s

Im Chicago, Illinois, Journal finden wir
folgende Anzeige. Sie ist vortrefflich im»
sollle gelesen werden :

A » C o n l r a k l o r e ». Vorschläge
werde» angenommen 'an der Siibträsnrer's
Amlsstnbe in Chicago, für die Transpsrta-
tion von etwa fnnfTonnen Harles
G e l d, anf Wägen, »ach St. Lnis, um im
mcrikanische» Kriege gebraucht zu werde».
Jedem Wagen wird eine Wache von fünf
Mann erlaubt, welchen ei» liberaler Lohn
bezahlt werden wird ; aber i» keinem Falle
werden Gebote angenommen für Transpor-
talion allein, wo der Preis die Hilfke der zn
fahrenden Summe übersteigt. Man melde
sich au den Chicago SnblräsiMr.

Welch eine herrliche Anstalt diese
Unter - Schaßkammer, des Volkes Geld zn i
verschwenden ! Nach der obigen Anzeige, die
wir als wahr annehme», ist die Regicruiig
bereit, die Hälfte des zu trausportirende» j
Geldes für den Transport zn bezahlen !
Wenn wir nun aiinehmen, daß sie in glei-
chem Verhällnisse für de» Transport dessel-
ben von St. LniS bis znm Platze wo es ge-
braucht werden soll bezahlt, so wird nicht al-
lein Alles darauf geben, sondern auch noch
viel fehlen um die Transport-Kosten zn be
zaklen. ?W«lts>ich Van Bnre» nnd die Lo-
cofocos sollten kaben für die
Erfindung ! Kein daß der Krieg
viel Geld kostet, wenn die Regierung 7 Ton
nen GelVfür die Transporiirnng von 5 Ton-
»cn»bkzakleii will.?sL. Beob.

Wir habcn uns bis daher entlxrlten, sag«
dir "Democraiic Arch,'' die Anzeige zu ma-
chen, daß ein gewisser Hr. Johann Meyers,
von Rockiand Taunschip, Venango Cannly,
Pa. vor clwa zwei Wochen dnrch Arsenic,
welche« ikm in seiner Speise gegeben worden,
zu seinem Tode kam. Dies wnrde klar uud
unzweifelhaft von einer Anzahl geschickler
Aerzle bewiesen, welche eine post moriem
Untersuchung des Körpers vornahmen. Ver-
dacht fiel sogltich auf Maria, seine Fran, nnd
eine» Ma iu. Namens Johann Parkcr, mit
dem sie, wie eS hieß, sehr vertraut war, als
die Begeher der schauderhaften That. Sie
wurde» verhaftet, iu's Gefängniß abgefükrl,!
und erwailen nun ihr Verhör an der näch-!
sie» Mai Court.

Lecha Canal ist litzlc Woche zur
Schiffahrt geöffnet wridcn. j

M a » c!i e r l c i.
! Gesamelt ans verschiedenen Wechselblätter

I Einige Winke liin "s>u te Zeittli'' cid
zufallen.

Stehe des Morgens frübe auf und sn stei-
ßig den Tag hindurch ; warte Deinen eige,
nen Geschäften ab nnd gnäle Dich nicht we-
gen Deines Nachbars Angelegenheiten.

Bleibe von der Straße, wen» Dich nicht
Geschäfte auf dieselbe rufen, die Dx nicht in
Deinem Stohr, Deiner Werkstatt oder Dei-
ner Wohnung verrichte» kannst ; ans igden
Fall halte Dich weg von T'rink- und Spiel-
Häusern.

Wen Dn Kleidung kaufst, beobachte Spar-
samkeit ; dennoch kaufe gute Waare, und
»ntze Deine Kleider so lange sie tauge», oh
ne Rücksicht auf Wechsel der Mode zn achten
Mode ist ein großer Tyrann, n»d Menschen
sind Narren, die sich derselben als Sklaven
unterwerfen.

Bleibe NachlS zn Ha»se, sammele Kennt-
niß? durch Lese», Schreibe» oder lehrreiche
Gespräche, und lege Dich zrillich zn Belle.

Sei freundschaftlich gegen Deine Ver-
wandten, wollwollend gegen Deine Freun-
de nnd Nachbarn, und wobltbärig gegen Al-
le ; nnd dann aber noch besonders :

Bezahle den Drneker richtig !

El'tt'chi'.liig von >lolprl stbiiierzeil.
Daß das weibliche Geschlecht, obgleich

zarter gebaut, oft große Kraft im Ertragen
von Gemüths- und Körperleide» beweist, istunleugbar. Von letzlerer Art ist folgendes
Beispiel. Eine arme Fran, Namens Mar-1
iha Williams, 4l) Jahre alt, die in Milne-!bürg am Läke, unfern Nenorleaus, wohule,
fiel »»längst des Nachts um 10 Uhr, als sie
einen Sterbenden besucht hatte, von einer
zerbro.lienen Gallerie auf Muschelschalen, n,
ierbrach das liuke Bein auf solche Art, daß
eS mußte abgenommen werden Man brach,
te sie in derselben Stunde in das.Hospital
des Dr. Luzenberg, wo Dr I. W, Müller
die Amputation sogleich vollzog. Während
derselben blieb sie ganz rnhig und gefaßt, und
bat, man solle sie nicht ballen, es thue ja
nicht s-'kr webe. So hielt sie das Bei» uu-
verzückt und stieß keine Klage ans, bis die
Operation vorüber war. Dann begehrte sie
das abgenommene Bein zn sekeu, nnd als
man es ibr zeigte, äusserte sie den Wunsch
es ihr aufzubewahren. Eine Viertelstunde
nachher richtete sie sich im Beite a»f-rauchtc
nach ihrer Gewohnheit eine Pfeife.
mancher Held ist durch dieses We>b beschämt!
dabei ist sie eine kleine, schwächlich gebaute
Person nnd Mittler von vier Kindern.

Nnsore Arciwitli<zcn.--Ei» Brief an
die Heransgeber des Pennsylvanian, datirt
Lobos Insel, Meriko, Februar itZtc» ISI7,
berichtet, daß das erste und zweite Regiment
Pennsylvauicr Freiwilligen dort angekomeii.
Beide Regimenter genießen gute Gesundheit
?im ersten waren blos t> auf der Kranken-
liste und im zweilen nur einige. Es befan-
den sich zur Zeil über 4,0H0 Mann, darnnlcr
4M reguläre Truppen, auf der Insel. Gen.
Scoll wurde läglich daselbst erwarlet, und

die Meinung, daß die Trnxpen
gleich >mch seiner Aukmift »ach dem Opera-
tions Platze abgehen würden.
Irlän d.?Wie Gazette'vom vorletzten Samstag belaufen

sich die daselbst für die himgerndeii Jrländer
erhobenen Collekten, so weit man sie ermit-
teln konnte, ans 54,14 S 53, nämlich :

An der Readinger Riegelbahn S-!000 k)l)
Stadt Collekten ' I,VM (X)
Collckte in der Episcopal Kirche IIS 53

Pott 6 ville, März 11.
! Das Verhör von James Riqgs, eines far-
I bigen Mannes, der für die Ermordung von
Charles Gnitther angeklagt war, nahm am
vorig?« Freitag in Orwigsburg seinen An-
fang Die Substanz des gegen ihn gebrach»
len Z-nignisses soll ungefähr folgendes gewe-
sen sei» : Riggs »nd Gnnlhe'r mit seiner
Frau wohnren nebeneinander in demselben
Hause, in Ravensdale, etwa 3 Meilen von
Pollsville. Ersterer hielt eine Brannlwein-

> kneipe nnd kalte oft Tänze, ,c, veranstaltet,
I wodurch öfters viel Lärmen und Unwesen
i entstand. Gunther beklagte sich dieserivegen
! wodurch zwischen beiden Strciiigkcilcii eiil-
! standen. An demselben Tage als der Mord
durch Riggs verill't wurde, befand sich dieser
iiz Pottsville, und ging von hier nach Port

er eine Flinte borgte, und sich
auf den Heimsveg machte; anfdeur"Meg«»dahiu bemerkte er zn mehreren

! Personen, erscineßen werde,
jLetzterer war e?Wvon seiner Arbeit zurückgekehrl als Niggs nach Hause ihn auf-
inchte, »nd ohne ein Wort z» s-W, in das
?lnges,cht feuerte, und ihm die ganze Ladung
in den Mnnd schoß. Gunther verschied au-
genblicklich.

DMAcrhör dauerte bis zum Samstag A>
bend, als sich zurück zogen,
lim II Übr >)?tjammelle sich die Court wie-
der znm Empfang des Ausspruchs der Ju-
ry, welcher lautete : "Schuldig des Mordes
im Ersten Grade." Den Tag seiner Hin-rich!»ng hat der Wouverno» zu bestimmen.

> '

Salz ?Man inachte vor einiger Heilz» Syracuse. Nen ?)ork, eine sehr vortheil-
kafre Enldeckung'hinsichtlich des Salzgewin-
ues. Der Prozeß mso einfach, daß sich l'r,
der wundert, nicht früher daranf gekommen
zn fein, iivir wollen z»m Nutzen unserer Le-ser i« der Kürze ewiges darüber mittheile».
Die Salzquellen enthält 70 Pro-
zent Salz, was jedocli nicht l,inreicht, d«<sel.
be zu Migen.' Nu» hat man den Man,
bald die ans etwa 30 Prozent bcstes!e»tzkn
Uureinigkeilcn auf der Oberfläche schwimM
der Sol'le Ig Prozent Salz beizufügen. Die
100 Prozent, I >»> t Einschluß der beigefügten
30,) sinken zn Kode» »nd das Wasser W--
dnnstctv Da jetzt etwa '2V Millionen Bn-
schel Salz aus den Salinen gewonnen wer-
den, so kann durch diese» Prozeß der Gewi»
wahrscheinlich mehr als verdoppelt werden.

(Phil. Dem.
Bei der letzte» Locosoro Staats < Conven-

tion paßirte» Beschlüße, worin die Admini-
stration des Presidenten Polk gelobt und der
Tarif von '4ti gepriesen wird. Gouvernör
Schunk wird ebeusalls gelobt für seine unab-
hängige» Handlungen, sei» Veto auf Manu-
faktur-Gesellschaften ?c. Der Krieg mit Mex-
ico wird durch dieselben nicht allein gebilligt
sondern anbefohlen fortzusetzen. WaS wird
das Volk zu solchen Beschlüssen sagen.

lLib. Bevb.

Gerücht von einem Tressen zwi-
schen Gen. Taylor nnd Gen. Santa Anna
hat sich nicht bestätigt.

Verheirat!,et:
Am Ilten Dieses, durch den Ekrw .Herrn

T. C. Murphy, zn Philadelphia, der Ehrw. >
G e o r g e S O u i g l e y, von der Phil-!adelphia jäl'llichen Couferciiz, «nd lctztki» !
Prediger der Methodist Episcopal Gemeinde
i» dieser Stadt, mit Miß Sarah Re-
becca, Tochter des verewigten Col. Tho-mas Murphy, letzthin von Salem N. Jersey.

Am letzten Dienstag Abend, durch de»
Ekrw Herr» Zeller.Hr. EdwardFink,
mit Miß Helena Daniel, beide von
dieser Stadt.

Am letzten Donnerstag, durch denselben,
Herr D a » i e l M e i tz l e r, mit Miß S »-

s a >l n a L l e i l e r, beide von Nieder Ma.
cnngie.

Am letzten Sonntag, durch den Ehrw.
Herrn Walk.'r, Herr I o k » R i ch a r d s,
von mit Miß 5? e n r i e t t a Ke >

per, von dieser Stadt.
Am letzten Sonntag, durch den Ehrw.Hrn

Merman, Hr. Mei> rge 5)ania n, mit
Miß L o v i ? a M n t h, beide von Nieder
Macungie.

Starb.
Am letzten Freitag, in Ober Milford, Le-

cha Cannty, Herr John Reiß, in einem
Alter von ungefähr SU Jahre».

Am letzte» Freitag, i» Sud Whcitkall, Le,
cha Canuly, ei» Scknl.'in des Hrn. Edward
Lcherer, in einem Alter von etwa 5 Mona-
ten.

!
. »4,145 53

Baltimore d. 4.1 März ?Ein ent

lassener Freiwilliger des Baltimorer Batail-
lons kehrte »»längst von Meriko nach hier
zurück, begab sich sofort nach Waschingtou

j »nd nahm dort einen Schein für 100 Äcker
Land, welcher jedem Freiwilligen gesetzlich
zukömmt i» Empfang. Er hat diesen sofort
für SIOO baar verkauft. Der Entlassene
kehrte nur wegen schwächlicher Gesundheit
heim.

Sklavenhandel. Herr Weis,
Gesandter der Vereinigten Staaten in Rio
Janeiro, erklärt, daß der frühere Vereinigten
Staaten Schooner Enterprise, bereits drei-
mal eine Ladung Sklaven ans Afrika holte,

jetzt anf einer vierten Sklavenreise be-
griffen sei. Die ligcnthii»ier des Schisses
gewannen aus diesem Handel in drei Mona-
te» 5!>M) und halten dasselbe für 1,500 ge-
kauft.

! Ein Rekrnt, Namens Dongherty, der bei
Capt. Biddle's Compauie von Philadelplüa

jeingeschworen. dann aber von seinen Eltern
als minderjährig reclamirt war, hat sich als
das Gericht ihn freistellte, entweder seinen

! Eltern, oder der Compaiiic zn folgen, für
Letztere erklärt »nd will seinem Eide getren,
unter den Fahnen bleiben. Die Eltern sind
also zurückgewiesen.

Die Schießbaumwolle verliert, wie man
in England beobachtet hat, ihre erplosive
Eigenschaft durch Fett, namentlich Palmöl ;
in fettigen Gtwehrlänfen erplodirt sie nicht,
ja sie verbrennt nicht einmal. Man hat sie
daher zn Lichldochten, die nicht geschneuzt zu
werden brauchen.empfohlen, uud dcrVcrsuch
soll sehr gut ausgefallen sein.

Geschwister - Haß. Eine Fra»
?ove» in New ?)ork, die ihren eigenen Bruder
weqcn Verunglimpfung ihres Charakters ver-
klagt hatte, erhielt vom Gerichte eine Ent-
schädigung von s,(>!><) Tbaler zugesprochen.
Im Verlaufe des Processes suchte der Bru-
der die Schwester im schlechteste» Lichte dar,
zustellen, was ihm auch lbcilweise gelang.

Parades in Pari s.?Das Pro-
vidence Journal sagt, daß zufolge eines Brie«
seS, den ein Herr daselbst von Paris erhielt,
Parades sich daselbst aufhalte und bei der
französischen Regierung ohne Erfolg um Hul-
fe angebaltkn haben soll. Parades gab als
seine Meinung an, daß der merikauische
Krieg eine lange Zeit dauern werde.

Major G a i n e s, der kürzlich als
Gefangener den Mcrikanern in die Hände
siel, war in Kentucky zum Congrcß Mitgliede

> für Masou, Bcoue und Gallaiin Co. fluni j

Dir Schiffahrt gröffuct?
Die <'ech.l TransportatiotlS KeftfMaft.

Die Eigeittl'ümer dieser alt ei > ichlcteu Lniie, geben Nachricht, daß sü
W >»>n bereit sind alle ?>iten Kaufmannsgüter, au ikrem atti ü Ciand. in

>'mvian,i«'n, an Brock's Ladnngspla», der eiste i!»te,l>all> der Vine S»
I a» dem Delaware, »nd nach ?)irdleiwille.Tai'l.'rsvillk. N.nkove. Ca-sion, Betl'leheiii, Ailentaii», Manch Cl'unk, Penn Häven, Wkeil Häven und Wilk.sbarrezn verschiffen. Sie sind ebenfalls vorbereitet Güter von »no nach »ach ?L>lkes-barre, »>tt> alle» ZwMn'plätzcn, den Delaware, Raritan und Lecha Ca,'älen und dem Le-cha und entlang. ,!> schiff ». Kaufleute welche Güter von Neu-

. iioi lzu verschiffen belieben bci den Herren Barncl und Beitleman, Nmo. t! 4 DrnSlraße anznsprechen, welche alle iiciil'ige Anskiinft geben werde». Mnter durch diese Linieverschiffk, gehen mit James U. S Nelson's Linie von Sloopö von N> nvork nach N Bruns-wick, dnrcl, die Sloop For oder Grenhonnd, welche an dem Aliianv B.,nn .ii» .xni?e di-i--öcder Straße, Nord River Seite, der Stadl Nenyor? zn treffen ist. Kanstente nnd andere
niie.ii der obigen Plänen zu verschiffen haben, sinkendl.se Route die kürzeste und geschwindeste. >

Dieselbe hesteht ans zwei n?d zwanzig erster Claße gedeckten
»nd »verde., geleitet durch nüchterne und dienstwillige Capitaine. ' Wir hoffen daß unserelange Erfahrung in diesem Geschäft, und pnnftliche Beobachtung der Interessen von Knn-den, uns ihre ferner-Unlrrstntznng sichern wird.

/ II i von «un

Agenten: .Eigenthümer:
H. S.Moorhcad. Philadelphia, P. S. Michler, ?,ble.m. . McZ.erS Forma», Wm. Muirl.cad,Henry C. Gulter, Belklehem, John Opdycke, Drake undAugustns I. Ritz, Allentann, SI. Wrighl ». Nepkew, R. ffent j
R. nnd C Lockhart, Manch Cbnnk, H. S. Moorhead, Pretz, Säger, ». Co. >
.l. Pardcc »nd Co, Penn Häven, Selfridge und Wilson, John RomiaHorton nnd BopeS, Wilkesbarre, .

"

.

Barnet »nd BidtVman, Nenysrk, Firma von

. Slbic. Wils»,,.

V r i e fl i s! e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

! in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

L. Basse, JonaS Beisel, Elias Beidelma»,
I. Gackert, Anna Daupert, Rebecka Eler-
hart, Daniel Fatzinger, F. Groß, Dl Glick,
George Henry, Joseph Herrey, F. W. Ho-
ver. Margarelta s)endrer, Joseph s>ecker,
Ckarlcs Keck, Jacob H->pler, Thamas Knor
oder A. Haiuc», Mary Kummer, Jos. Kau»,
Joseph Knauß, Abraham Keck, Henry Krä-
mer, Jacob Leibensperger, Richard LeverS,
John Minnich, Joseph Ochs, Henry Roß.
Weiler, Conrad Slöhr, Jacob Scholl, Theo.
Smilh, Jonathan Sorber, Damel oder Ch.
Trorel, Reuben Trorel, Jacob Trnmbaiier,
Clarissa Viel, Charles Wiand, George M-
kel, Mel. Wger. '

E. R. Nenhard, P.M.
März 23, 18 17.

Olläke r t a u n
Töpfer - Werkstätte.

Richard Moore und Sohn,
dankbar für frühere Unterstützung, benach-
richtigen ikre alten Freunde, Kunden nnd an-
dere, daß sie das Tppftr-Geschäft, in seinen
vcrschicdeneiiZw«)«seid, «y ihrem alten Stand
in Ouäkertaun, fD-tfetzni, allwo sie einen
schweren Stock von erster Güte Erden-Waa-
ren, für die Frühjahrs Nachfrage (mit Ein-
schluß von Wasserröhren,) auf Hand haben.

> Bestell«ttrg«tz an sie «ach dem Öiiäkerlann,
Bucks Cauultt, Pcuus, Postamt addreßirt,

! werden pünkllich besorgt, indem sie immer
Fuhren, womit die Waaren zu überliefern,
bereit halten.

'

Nich. Moore, nnd Sohn.März 2Z, . ,iq 2 v?
-Orgel7Linwcihnng:-

Auf Osterfonnlag und Montag den 4ten n.
HtK» April, wird, so der .Herr will, eine neue

s?errn Knauff, in Philadelphia
ffebanl) zur Ebre des GStles, in
der Kirche zu Emaus, ekmeweiht werdender!
welcher Gelegenhett verschiedene Prediger
anS der Nähe und Ferne predigen werden.-
Dizrch Chorgesänge, mit Musik > Bckleidung
wirb-die Feierlichkeit erhöhet werde». An
beiden Tagen ivftd 2 bis S Mal gepredigt
werden.

Markettender wird es nicht gestattet, in der
Nähe der Kirche zu verkaufen.

John I. Giering,
Henrn Tool.

Commi t t e e.
März 23, 2m i

A ch t ll n g :

Loivhiller Artilleristen !

> Ahr habt Euch in volle.r Uniform iA nnd sauberm Gewehr zur Parade zn !
versammeln, auf de» Oster-Monlag,

MM als den sten Apri>, «in I Ul,r Nach-!
inillagS, am Gafthanfe von lesse!

V/ / i och, in Lowhill Taunschip, Lecha
V» Cannty. Pünktliche Beiwohniing ist!

cr«Mrtet, indem Abwesende 1 Tha-
ler Strafe Mviizahlen haben. ,

Sollte das Meiler an besagtem Tage
günstig sein, so sollen sich die Mitglieder am
daraiissolgendeii Samstag daselbst zur Para- -
dc versammeln. Ans Befehl des Capilains.!

Daniel Smith, Ö. S.
März 23. nq2m >

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch an die letzthin

zwischen Kranß iino Gerhard, zn Zoopers-
bürg, bestandene Firma schuldig sind, sei es
auf welche Ar» es wolle, werden hierdurch
abermals, und zwar zum letztenmal freund-
schaftlich ersucht, ohne Verzug anzurufen und
abjiibezakle». Nach Verlauf von 2 Mona-
ten, werden die Bücher einem Friedensrich-
ter zum Eincollektiren der »och darin ausste-
heiidtil Gelder übergeben, und Solche die
Unkosten erhalten, haben diese Unannehmlich-
keit ihrer eigene» Nachläßigkeil zuzuschreiben.

Kraust lllld Gerhard.
März 23, »qZm

Gegen die Piles.
Dr. Collen's Mittel gegen die Piles, wel-

ches nicht anders als unfehlbar niedersetzt
werden muß, indem es wirklich wunderbare
Cnren bewirkt hat, ist zn haben bei R. Guih
und Co., Allcutan» ; Pelcr Pomp, Easton,
N. Lambcrt Reading und Marlin L"tz, Har-
ri öburg.

December ZZ. nqlJ

k' ! i .'p z' t s
Ärti.k-.l- j per . Ea!?Vn'

Flaner . . . Närrel «.'» 00 »«,

Weizen . . . Busche! »0 1 I>»
Rogge» ... ! 7.',

.. j 70 7«,
Haftr ....>? L.t
S'Ull weize» ....

FlachSsaame» . ! I i, < ,

Klecsa.imcn . . j 5 5
Tiülvlkvsaamen. ! 250 30S
Griiudbeere» . 45 5h
S.ttj 5») 45
Butter . . .! Pfund ll i Ic.
liuschiitl ... k> > «

WachS ... 25. 2^
Schmalz ... 8
Schiukeiifleisch . 8 10
Seitenflücke . . <k D
Werken-Garn . 8 tt
Zier . . . Dich. 1? .
Rogae.i-Wkisky. Gal 2Ä ! 31
Aepfcl.Whiskp .

- 2'l . 3',
Leiiiöhl ... Ä
Hickoni-Holz. . Klafter 4 5OO
Eichen, Holz . . i 850 4 jt»
Sleinkoklen . . Tonne > 300 j 400
<MpL. . . . , i 200 j 35V

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt »S 00

bis «5 2Z »nd Flachsfaamen Ol 30.
Fla» e rund Me Hl.-Fla»erbrina»Ss 7?i

bis Sli VN ; Noggenmthl «4 5V »nd Welsch-kotnckehl »4 Sk> bis «4 KS.
G e t r a i'b ». Waizen bringt I iw bl«

1 S 5 CtS ; WelschkoMSS EIS ; und Roggen
bring» B<Z CentS; Hafer verkaufte an 4V
CenlS.

V i e h m ii r k t. DaS Himdert PfundRindsfleisch bringt 500 bis «SSV; Kühe
mit Kälber brachten Ik bis SS Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis 55 50.

SÄ ) Dnspepsi», ist eine Verschwächung '
der Verdauungs-Organe, und wie jede
dere Krankkeit, durch unreines Bim veran-
laßt. Der Magensaft, eine Flüßigkeit die
dem Magen eigen ist, wenn auS schlechtem
Blut abgesondert, besitzt jene erstaunende
auflösende Eigenschaften nicht, die einer ge»
körigen Verdauung so notkwendig sind-folg»
lich ist der Körper nicht kinlänglich geläutert,
der Stuhlgang unregelmäßig, in der That
alle die Funktionen des Körpers sind in Un»
ordniing.

Wright'S Indianische Pflanzenpillen sind
eine der wundervollsten Arzeneien in der
Welt für die Heilung von Dyspepsia, dieweil
sie den Magen und die Eingeweide von allen
galleiihaste» Stoffen gänzlich reinigen und

i das Blut vollkommen läutern. Folglich, da
sie die Ursache von jeder Art Krankheit besei-
tigen, können sie unmöglich fehlen Dyspepsia

. zn kuriren.
»ii7»Hütel euch vor Verfälschungen ! Das

Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
-Verbeßerie Indianische Pillen' genannt wird.

U7?»Obige schätzbare Medizin kann mitGe-
wißheit an dem Buchstohr von R> Gut h,
und Co. in Alleiitaiin, oder bei den Agenten
die in einer andern Spalte angezeigt sind er-
hallen werden.

Court Proklamation.

HWltemal der Achtbare I. P. Io n e S,
Prrsivknt-Nichter in den verschiedenen Cour«
ten von Common Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus de» CauntieS Berks,
Northampto» nnd Lecha, im Staat Pennsyl«
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich«
ler verschiedener Council von Oyer und Ter»
miner 'Wallgemeiiier Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und PeterHaaS,
und JacobDillinger EsgrS. GehülfS-
Richter der Courten von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- »nd andern Verbre-
chen in rrsagkein Lecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer und Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung von Common PleaS anberaumen,
welche geHallen werden soll in der Sladt
Allentann, für daS Cannly Lecha, ans de»

ersten Montag im Monat Mai,
1547, welches der3le Tag des besagten Mo«
nats ist,nnd welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Frirdensrichker nnd Constabel inner-
halb des besagleu Caunties von Lecha, daß
sie dm» und daselbst sich iu eigener Person
mit ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen und
Examinalionen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor ersagtcr Court abzuwarten.

Desgleichen, werden a»>ch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des CauntieS Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtigst,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselbe» zu prosequiren, wie eS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n l a u n, diese» Asten Tag März,
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Stem, Scheriff.
Scheriffs-AmlSstube)

Allentaun März SS. j
GOTT erhalle die Republik!

wo Tonnen gemahl. GYP6.
10» Tonnen gemahlener Gyps zu haben

an der Mühle der Unterschriebenen, in N.
Wheilhall Taunschip, Lecl»a Eaunty.

Hern nnd Mertz.
März 23. nqiin

100 Barrel Rvftgen Wl,iskv.
100 Bärrel Roggen Whisky für Wirli'e

«nd Stohrkalter, von einer Enra O.ualitül,
zu haben bei

Kern mid Mertz. '

Nord Wkeithall, März


